
Vertiefungsmodul Wirtschaft, Arbeit, Haushalt

DAS VERTIEFUNGSMODUL WIRTSCHAFT, ARBEIT, HAUSHALT (WAH) IM ÜBERBLICK

Aufbauend auf dem Grundlagenmodul wird der Umgang mit chemischen Produkten vertieft und differen-

ziert. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der korrekten Lagerung auseinander und vergleichen 

Wirkung und Nutzen chemischer Reinigungsprodukte. 

Das Vertiefungsmodul enthält zwei voneinander unabhängige Bausteine. Die Bausteine sind modular 

gestaltet. So ist gewährleistet, dass die Unterrichtsblöcke jeweils auch von einem Teil der Schülerinnen 

und Schüler zeitgleich zu ernährungspraktischen Unterrichtsblöcken bearbeitet werden kann.  

LEITFRAGEN DES VERTIEFUNGSMODULS WAH

k  	Wo werden in der Küche chemische Produkte sinnvoll gelagert? Worauf ist dabei zu achten?

k  	Welchen Nutzen haben Putzmittel mit Gefahrensymbolen auf der Etikette? 

k  	Welche Gefahren bergen sie? 

k  	Wo ist der Einsatz chemischer Produkte in der Küche sinnvoll?

k  	Welche Alternativen stehen zur Verfügung?

ANGESTREBTE KOMPETENZEN

Die Schülerinnen und Schüler 

k 	 erkennen chemische Produkte in der Schulküche.

k 	 können sich über die Handhabung beim Einsatz von chemischen Produkten informieren.

k 	 können für eine Auswahl chemischer Produkte in einer Küche sachgerechte Aufbewahrungsorte 

	 bezeichnen und begründen.

k 	 können begründen, weshalb sie chemische Produkte entsorgen, und belegen, wohin sie diese 

	 bringen. 

k 	 nehmen sich als konsumierende Person wahr und sind sich ihrer Verantwortung bewusst.

MODULSTRUKTUR

k  	Baustein WAH 1: Tatort bestehend aus zwei Unterrichtsblöcken mit einer Recherche

k  	Baustein WAH 2: Warentest Putzmittel bestehend aus drei Unterrichtsblöcken

ZEITBEDARF

k  	Baustein WAH 1: zwei bis drei Lektionen

k  	Baustein WAH 2: drei bis acht Lektionen

EINBETTUNG IM GESAMTKONZEPT

Modul

Textiles und technisches Gestalten

Reflexionsmodul

Modul 

Natur und Technik

Grundlagenmodul

Modul

Wirtschaft, Arbeit, Haushalt
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Die Bausteine und Unterrichtsblöcke auf einen Blick

Baustein WAH 1: Tatort

BLOCK I: TATORT SCHULKÜCHE
INHALT MATERIAL

Diskussion Gefahren im Haushalt k 	 Eventuell ausgewählte (chemische) Produkte aus der Küche

Chemische Produkte in der Küche k 	 Leere Zettel A5

k 	 Post-it mit Gefahrensymbolen für Schulen  
	 www.cheminfo.ch/informationsmaterial  
	 Bestellnummer BBL 311.796.D

k 	 Flyer «Neue Symbole für alltägliche Gefahren»  
	 www.cheminfo.ch/informationsmaterial  
	 Bestellnummer BBL 311.784.D

k 	 Plakat für Schulungen 
	 www.cheminfo.ch/informationsmaterial  
	 Bestellnummer BBL 311.795.D

BLOCK II: TATORT KÜCHE ZU HAUSE
INHALT MATERIAL

Checkliste entwickeln k 	 Zettel mit Checkpunkten
k 	 Magnete, Pins oder Klebestreifen für Zettelwand

Recherche zu Hause k 	 Vorbereitete Checkliste
k 	 Post-it mit Gefahrensymbolen für Schulen  
	 www.cheminfo.ch/informationsmaterial  
	 Bestellnummer BBL 311.796.D

Erkenntnisse nutzen k 	 Unterlagen aus der Recherche
k 	 Tablet, PC oder Smartphone mit Internetzugang
k 	 Arbeitsmaterial: WAHa_Backofenreiniger
k 	 Arbeitsmaterial: WAHb_Spuelmaschine
k 	 Arbeitsmaterial: WAHc_Kartenset_Haushalt oder  
	 Flyer mit Karten «Chemische Produkte im Haushalt»  
	 www.cheminfo.ch/informationsmaterial 
	 Bestellnummer BBL 311.794.D

Baustein WAH 2: Warentest Putzmittel 

BLOCK I: VORBEREITUNGSARBEITEN ZUM WARENTEST
INHALT MATERIAL

Auswahl der Reinigungsverfahren k 	 Arbeitsblatt: WAH2_1_Warentest_Putzmittel

Vorbereitung der Reinigungsverfahren

Vorbereitung des Warentests k 	 Arbeitsblatt: WAH2_2_Kriterien_Warentest

BLOCK II: DURCHFÜHRUNG DES WARENTESTS
INHALT MATERIAL

Varianten: 
•	Warentests als Posten
•	Begleitete Warentests
•	Warentests in den Arbeitsgruppen
•	Warentests im Gruppenpuzzle

k 	 Entwickelte Warentests

BLOCK III: AUSWERTUNG UND PRÄSENTATION DES WARENTESTS
INHALT MATERIAL

Daten zusammentragen und auswerten k 	 Arbeitsblatt: WAH2_3_Vor_und_Nachteile 

k 	 Ausgefüllte Testprotokolle

Ergebnisse aufbereiten und präsentieren k 	 Flipchart, Faserstifte, Fotos aus Testphase, Leimstift
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Detailbeschreibung der Bausteine und Unterrichtsblöcke

Baustein WAH 1: Tatort

In diesem Baustein setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit Fragen rund um die Lagerung chemischer Produkte  
in der Küche auseinander.

BLOCK I: TATORT SCHULKÜCHE
Am Beispiel der Schulküche lernen die Schülerinnen und Schüler eine Küche und ihre Lagerorte erkunden und  
analysieren. Sie schärfen ihre Sinne für problematische Situationen.

Diskussion – Gefahren im Haushalt
Als Einstieg und gleichzeitige Repetition soll eine Diskussion, ein mündlicher 
Austausch in der Klasse die Erfahrungen, das Vorwissen und Fragen der 
Lernenden aufzeigen.
Fragen für die Diskussion:
•	 Welche Erfahrungen in Bezug auf Gefahren im Haushalt habt ihr schon 

gemacht?
•	 Worauf achtet ihr beim Umgang mit chemischen Produkten in der Küche?

Chemische Produkte in der Küche
Die Schülerinnen und Schüler untersuchen die Schränke in der Küche auf 
chemische Produkte. 
Die Schülerinnen und Schüler ergänzen die Post-it mit den Gefahrensymbolen, 
welche sie auf den Produkten im jeweiligen Schrank finden, und heften die 
Post-it aussen an die Schränke.
Die einzelnen Standorte werden begutachtet und die Produkte gezeigt. Die 
Lagerung in der Schulküche wird mit den Informationen auf den Etiketten 
verglichen, diskutiert und begründet, wie weit die Küche «kindersicher» oder 
«nicht kindersicher» ist.

Die Schülerinnen und Schüler notieren auf Zettel (Einzel- oder Gruppenarbeit) 
Checkpunkte zur Lagerung chemischer Produkte in der Küche. 

BLOCK II: TATORT KÜCHE ZU HAUSE
Die Schülerinnen und Schüler identifizieren in der Küche zu Hause die chemischen Produkte und deren Lagerorte.
Anhand einer Checkliste prüfen sie, wie sicher ihre Küche zu Hause ist.

Checkliste entwickeln
Die Checkpunkte zur Lagerung chemischer Produkte in der Küche werden an 
einer Zettelwand präsentiert und gruppiert anschliessend diskutiert und zu 
einer Checkliste zusammengezogen.

Recherche zu Hause
Wie in der Schulküche markieren die Schülerinnen und Schüler die Schränke 
zu Hause mit Post-it. Die markierte Küche kann fotografiert werden.
Mit der Checkliste prüfen die Schülerinnen und Schüler «ihre» Küche und 
halten in einem Fazit fest, was bereits gut ist, was noch verbessert werden 
müsste und welche Fragen zu den chemischen Produkten und deren Lagerung 
auftauchten.

Erkenntnisse nutzen
Fazit, Fragen und evtl. Fotos werden kurz präsentiert und verglichen. 
Die Schülerinnen und Schüler versuchen die Antworten zu ihren Fragen auf 
www.cheminfo.ch zu finden.
Option: Schülerinnen und Schüler tragen aus dem Kampagnenmaterial einen 
spezifischen Ratgeber für zu Hause zusammen.
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MATERIAL

k 	 Eventuell ausgewählte (chemische) 	

	 Produkte aus der Küche

MATERIAL

k 	 Leere Zettel A5

k 	 Post-it mit Gefahrensymbolen für  

	 Schulen  

	 www.cheminfo.ch/informationsmaterial  

	 Bestellnummer BBL 311.796.D

k 	 Flyer «Neue Symbole für alltägliche  

	 Gefahren»  

	 www.cheminfo.ch/informationsmaterial 	

	 Bestellnummer BBL 311.784.D

k 	 Plakat für Schulungen 

	 www.cheminfo.ch/informationsmaterial  

	 Bestellnummer BBL 311.795.D

MATERIAL

k 	 Zettel mit Checkpunkten

k 	 Magnete, Pins oder Klebestreifen  

	 für Zettelwand

k 	 Weitere Informationen: www.cheminfo.ch

MATERIAL

k 	 Vorbereitete Checkliste

k 	 Post-it mit Gefahrensymbolen für Schulen 

	 www.cheminfo.ch/informationsmaterial 

	 Bestellnummer BBL 311.796.D

MATERIAL

k 	 Unterlagen aus der Recherche

k 	 Tablet, PC oder Smartphone mit  

	 Internetzugang

k 	 Arbeitsmaterial: WAHa_Backofenreiniger

k 	 Arbeitsmaterial: WAHb_Spuelmaschine

k 	 Arbeitsmaterial:  

	 WAHc_Kartenset_Haushalt oder Flyer mit 	

	 Karten «Chemische Produkte im Haushalt» 	

	 www.cheminfo.ch/informationsmaterial 

	 Bestellnummer BBL 311.794.D
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Baustein WAH 2: Warentest Putzmittel

In diesem Warentest werden für Küchenboden, Kochherd, verkalkte Wasserpfanne, Backofen und Fenster verschiedene 
Methoden und Materialien zur Reinigung getestet. Die Schülerinnen und Schüler lernen Reinigungsverfahren kennen  
und üben systematisches Vorgehen und Vergleichen. Die Ergebnisse werden diskutiert und dienen als Grundlage für 
Konsumentscheide. Der Warentest ist als reichhaltige Aufgabe angelegt.
Je nach dem, wie der WAH-Unterricht organisiert ist, als Doppelstunde ohne ernährungspraktischen Teil oder als Block zu 
drei oder vier Lektionen mit ernährungspraktischem Teil in Halbklassen, müssen die Unterrichtsblöcke im Detail anders 
organisiert werden. Die Warentests müssen auch nicht alle gleichzeitig entstehen und durchgeführt werden.

BLOCK I: VORBEREITUNGSARBEITEN ZUM WARENTEST
Dieser Unterrichtsblock dient dazu, dass sich die Schülerinnen und Schüler in den Warentest hineindenken und die 
verschiedenen Schritte und Massnahmen nachvollziehen können. 

Auswahl der Reinigungsverfahren 

HINWEIS

Werden Material und Verfahren durch die Lehrperson vorgegeben, kann direkt zu 
«Vorbereitung der Reinigungsverfahren» gesprungen werden.

Pro Gegenstand, der zu reinigen ist (Küchenboden, Kochherd, verkalkte Wasser- 
pfanne, Backofen und Fenster), wird eine Arbeitsgruppe (zwei bis drei Schülerinnen 
und Schüler) eingesetzt. Diese Arbeitsgruppen erkundigen sich in Lehrmitteln 
(z.B.: «Hauswärts»), zu Hause und im Warenhaus, welche verschiedenen 
Möglichkeiten und Produkte es zur Reinigung ihres Objektes gibt. Die Arbeits-
gruppen wählen aus den Möglichkeiten drei verschiedene Verfahren aus, die 
sich in «chemisches Produkt» oder «Produkt, das nicht zu den chemischen 
Produkten zählt» einteilen lassen.

Vorbereitung der Reinigungsverfahren

HINWEIS

Sind die Reinigungsverfahren bereits bekannt und eingeführt bzw. sind die 
Kurzanleitungen dazu bereits vorhanden, kann direkt zur «Vorbereitung des 
Warentests» gesprungen werden.

Wenn das Verfahren mehrmals von verschiedenen Personen getestet wird, 
muss das Vorgehen möglichst identisch sein, damit die Testergebnisse  
einigermassen vergleichbar sind. 
Vorschlag: Die Schülerinnen- und Schülergruppen verfassen zu den drei 
Reinigungsverfahren ihrer Gruppe je eine Kurzanleitung.

Vorbereitung des Warentests
Das Arbeitsblatt WAH2_2_Kriterien_Warentest dient als Hilfestellung in der 
Aufgabe oder als Arbeitsschritt, wenn der Warentest mehrmals geführt wird.
Jede Arbeitsgruppe prüft, ob die vorgeschlagenen Kriterien für ihren Gegen-
stand und ihre Reinigungsverfahren anwendbar und sinnvoll sind. Sie ändern, 
ergänzen und legen ihren Kriterienkatalog fest.
Passend zum Katalog erstellen die Gruppen anschliessend ein Testverfahren 
mit entsprechender Protokollvorlage.
Jede Arbeitsgruppe erstellt eine Skizze ihres Plakates und überlegt, welches 
Bildmaterial oder welche Aussagen sie während der Testphase sammeln 
wollen.
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MATERIAL

k  	 Arbeitsblatt:  

	 WAH2_1_Warentest_Putzmittel

k 	 Vorschlag einer Auswahl

•	 Fensterscheibe: Mikrofasertuch /

Wasser, Schwamm / Wasserschieber, 

Glasscheibenreiniger

•	 Herdplatte: Glaskeramikreiniger, 	

Putzstein, Abwaschmittel

•	 Verkalkter Gegenstand: Apfelessig /	

frische Zitrone, Putzessig, Entkalker

•	 Backofen: Backofenreinigerspray, 	

Putzstein, verseifte Stahlwatte

•	 Boden: Bodenreinigungsmittel,  

Abwaschmittel, Mikrofasertuch /

Wasser

MATERIAL

k 	 Arbeitsblatt:  

	 WAH2_2_Kriterien_Warentest

k 	 Kurzanleitungen zu den Reinigungs- 

	 verfahren
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BLOCK II: DURCHFÜHRUNG DES WARENTESTS
Je nach Lektionenstruktur des Faches WAH bieten sich für die Durchführung der Warentests verschiedene Möglichkeiten  
an. Hier werden vier Vorschläge skizziert:

Varianten:
•	 Warentests als Posten: Die Warentests stehen über mehrere Lektionen 

als Posten zur Verfügung. Jeder Posten wird von drei bis fünf Schülerinnen 
und Schülern vollständig bearbeitet.

•	 Begleitete Warentests: Die Schülerinnen und Schüler organisieren in ein  
bis drei Gruppen einen Warentest und leiten die anderen an.

•	 Warentests in den Arbeitsgruppen: Die Arbeitsgruppe, die den Warentest 
entwickelt hat, führt ihn selbst durch.

•	 Warentests im Gruppenpuzzle: Die Testgruppen werden so zusammen-
gestellt, dass in jeder Testgruppe eine Schülerin oder ein Schüler aus 
jedem Warentest vertreten ist. Immer, wenn sich die Zeit anbietet, führen 
Testgruppen einen Test durch. Die Person aus der entsprechenden 
Arbeitsgruppe amtiert als Testleiterin oder Testleiter.

BLOCK III: AUSWERTUNG UND PRÄSENTATION DES WARENTESTS
In diesem Unterrichtsblock werden die Daten aus dem Warentest zusammengetragen, ausgewertet, die Ergebnisse  
zur Präsentation vorgestellt und schliesslich diskutiert.

Daten zusammentragen und auswerten 
In den Warentest-Arbeitsgruppen werden die Daten zusammengetragen, 
gesichtet und ausgewertet. Die Ergebnisse werden rangiert und die  
wesentlichen Vor- und Nachteile der Verfahren bestimmt. In einer Testkritik 
wird untersucht, wo Ungenauigkeiten und Fehler liegen oder was sonst  
die Ergebnisse beeinflusst haben könnte, und somit die Verlässlichkeit der 
Ergebnisse relativiert.

Ergebnisse aufbereiten und präsentieren
Die Warentest-Arbeitsgruppen erstellen ein Plakat, auf dem sie ihren Test und 
die Ergebnisse vorstellen.
Kurzpräsentation der Plakate: Die Schülerinnen und Schüler studieren die 
Plakate mit dem Wissen, dass sie später zu jedem Reinigungsobjekt ihren 
Favoriten bezeichnen und begründen müssen.

Ergebnisse diskutieren
Zum Abschluss diskutieren die Schülerinnen und Schüler in Gruppen, in 
denen jeder Warentest vertreten ist, die Aussagen und Fragen auf dem 
Arbeitsblatt.
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MATERIAL

k 	 Material für Warentests (Geräte,  
	 Hilfsmittel, Testverlauf, Protokollvorlage)

MATERIAL

k 	 Flipchart, Faserstifte, Fotos aus 
	 Testphase, Leimstift

MATERIAL

k 	 Ausgefüllte Testprotokolle

MATERIAL

k 	 Arbeitsblatt:  
	 WAH2_3_Vor_und_Nachteile
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WAHa_Backofenreiniger

Frage an Mr. Safety 

«Ich muss wissen, welche Giftklasse mein 
Backofenreiniger hat. Aber ich finde keine 
Auskunft. Können Sie helfen?»

Eingebranntes Fett vom gespickten Rindsbraten, 
Zuckerverkrustungen vom Apfelkuchen:  
Wer kennt das nicht? Das Putzen des Ofens  
mitsamt Gitterrost, Glasfront und Blech gehört  
bei niemandem zu den beliebtesten Pflichten  
im Haushalt. Nach fingerfertigem Einsatz  
von Essigwasser und Drahtwolle braucht es dann 
meistens noch den Backofenreiniger. 

Aber Achtung – dieses chemische Produkt kann 
wegen der Giftstoffe gefährlich werden.  
Was tun also? Sie wollen sich informieren – und 
tun natürlich genau das Richtige. Wenn Sie 
allerdings nach Giftklassen suchen, sind Sie auf 
dem falschen Weg. Denn die einstigen  
Giftklassen sind seit 2005 aufgehoben. Es gibt 
neue Gefahrensymbole, die bildhaft auf die 
Hauptgefahren des Produktes hinweisen,  
Symbole, die weltweit die gleichen sind. Sie sind 
schwarz auf weissem Grund dargestellt  
und rot umrahmt, ähnlich den Warnhinweisen im 
Strassenverkehr. Es gibt immer noch zu viele 
Unfälle mit Reizungen, Verätzungen und Vergiftun-
gen durch chemische Produkte in Schweizer 
Haus-halten. Deshalb ist wichtig, dass sich alle  
angewöhnen, Gefahrensymbole, Sicherheits- und 
Gebrauchshinweise auf der Etikette zu beachten. 
Und zwar immer, beim Kauf, beim Gebrauch,  
beim Lagern, beim Entsorgen. Und überall, in der 
Küche, im Bad, im Garten, im Keller – also  
nicht nur dann, wenn der Backofen bald wieder 
nach neuer Politur schreit.

Ihr Mr. Safety

Tipps: So schützen Sie sich und Ihre Umwelt

• Gefahrensymbole und Sicherheitshinweise 
auf der Etikette beachten.

• Gebrauchsanweisung beachten.
• Schutzhandschuhe und Mundschutz tragen, 

je nach Produkt weitere angemessene 
Schutzausrüstung tragen.

• Produkte nach Gebrauch nicht achtlos 
herumstehen lassen.

Fragen? Anregungen? Hinweise? 
Weitere Informationen zum verantwortungsvollen 
Umgang mit chemischen Produkten im Alltag 
unter www.cheminfo.ch

V7.

Material Modul Wirtschaft, Arbeit, Haushalt:

Ratgeber



WAHb_Spuelmaschine

Frage an Mr. Safety 

Wir haben unsere Spülmaschinentabs gleich 
neben dem Geschirrspüler in der Schublade 
unten links gelagert. Warum kann dies gefähr-
lich sein?

Hand aufs Herz: Und wo haben Sie Ihre  
Spülmaschinentabs versorgt? Gleich neben dem  
Geschirrspüler, praktisch und jederzeit griff- 
bereit? Sind Sie sich bewusst, dass auch Spülma-
schinentabs zu den chemischen Produkten im 
Haushalt zählen und mit einem Gefahrensymbol 
versehen sind? Leben Sie in einem Haushalt  
mit Kleinkindern, dann ist besondere Vorsicht  
geboten und Sie sollten sich der Gefahr bewusst  
sein. Denn kleine Kinder sind neugierig und 
entdeckungsfreudig. Besonders beliebt sind die 
eingepackten Tabs, welche in Kinderaugen  
wie ein Bonbon aussehen und zum Probieren 
verleiten. Tabs sind aber nicht ungefährlich und 
können bei der Einnahme – insbesondere  
bei Kleinkindern – eine verheerende Wirkung  
haben. In den letzten Jahren ist die Zahl  
von Unfällen bei unter Sechsjährigen angestiegen.  
Zu den häufigsten Opfern gehören ein- bis vier- 
jährige Kinder. Lagern Sie deshalb die Spülmaschi-
nentabs für Kinder unerreichbar – also nicht 
neben der Waschmaschine sondern in einem 
oberen Schrank – in einer für Kinder unerreichba- 
ren Höhe. Können Sie den Schrank abschließen, 
dann ist dies die sicherste Aufbewahrungslösung 
der Geschirrtabs. 

Deshalb gilt: 
Vor jedem Kauf und jeder Anwendung das auf  
der Etikette abgebildete Gefahrensymbol beachten 
und immer die Sicherheits- und Gebrauchsan-
weisung sorgfältig durchlesen.

Ihr Mr. Safety

Tipps: So schützen Sie sich und Ihre Familie:

• Lagern Sie die Produkte so, dass Kinder 
keinen Zugriff haben (abgeschlossener 
Schrank, höher als 160 cm).

• Gefahrensymbole und Sicherheitshinweise 
auf der Etikette beachten.

• Nicht mehr als nötig einkaufen.
• Angemessene Schutzausrüstung tragen.

Fragen? Anregungen? Hinweise? 
Weitere Informationen zum verantwortungsvollen 
Umgang mit chemischen Produkten im Alltag 
unter www.cheminfo.ch

V2.

Material Modul Wirtschaft, Arbeit, Haushalt:

Ratgeber
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WAH2_1_Warentest_Putzmittel 

Putzmittel im Test 
Information 
Dass sich ein Gegenstand mit warmem Wasser leichter reinigen lässt als mit kaltem, hast du sicher bereits erfahren.  
Beim Reinigen eines Gegenstandes spielen neben der Temperatur die Faktoren Zeit, Mechanik (Scheuermittel und Kraft), 
Chemie (Reinigungsmittel) und Wasser eine grosse Rolle. Diese fünf Faktoren sind abhängig voneinander und beeinflussen 
sich gegenseitig. 

Beispiel 1: Gibt man in eine verschmutzte Pfanne etwas Wasser mit wenig Abwaschmittel und lässt die Pfanne so einige Zeit 
stehen, lässt sich die Pfanne nachher mit Schwamm oder Bürste leicht reinigen. Der Einsatz von mehr Wasser und Zeit 
reduziert den Einsatz von Kraft und Scheuermittel.  

Beispiel 2: Manchmal fehlt die Zeit, weil zum Beispiel die Pfanne gleich wieder benutzt werden soll. Um die Pfanne in kürzerer 
Zeit zu reinigen, wird der Einsatz von Scheuermittel und Kraft erhöht. 

 

Aufgabe 1: Zwei Wege zu einer sauberen Pfanne: Welches Diagramm passt zu welchem Beispiel? 

  

Diagramm Beispiel ____ Diagramm Bespiel ____ 

 

Erfahre die gegenseitige Abhängigkeit dieser Faktoren im folgenden Auftrag! 

Auftrag 
Für die Reinigung der folgenden Objekte sollen verschiedene Verfahren ausgewählt und erprobt werden: Fensterscheibe, 
Herdplatte, verkalkter Gegenstand, Backofen oder Küchenboden. 
 
• Der Test soll die unterschiedliche Bedeutung der Faktoren Chemie, Wasser, Mechanik und Zeit in den verschiedenen 

Reinigungsverfahren aufzeigen. 
• Die eingesetzten Reinigungsprodukte sollen der Kategorie «chemisches Produkt» oder der Kategorie «nicht chemisches 

Produkt» zugeordnet werden können.  
• Am Schluss des Tests sollt ihr – wie in einem Warentest im «Kassensturz» – eine Rangliste der getesteten Produkte 

erstellen sowie Vor- und Nachteile der verschiedenen Verfahren aufzeigen können à Präsentation Plakat. 
 

Eure Gruppe befasst sich mit der Reinigung des folgenden Objektes:  

 
 

Hinweise: 

Überlegt und notiert, was ihr alles klären und festlegen müsst, damit ihr am Schluss ein möglichst sinnvolles Testverfahren habt, 
welches von euch, aber auch von andern Klassenmitgliedern durchgeführt werden kann. 

Erstellt eine Anleitung mit Materialliste für das Testverfahren und die Auswertung; überlegt auch schon, was ihr wie auf dem 
Plakat darstellen wollt. 

 

Wie geht ihr vor?  

 
 

Wie organisiert ihr euch? 

Wasser 

Zeit 

Mechanik 

Chemie 

Temperatur 
Wasser 

Zeit 

Mechanik 

Chemie 

Temperatur 
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Kriterien für Warentest 
Auftrag 
1. Studiere die Kriterien in der Liste und überlege dir zu jedem Kriterium, ob es für euren Gegenstand und die drei 

Reinigungsverfahren anwendbar und sinnvoll ist.  
2. Diskutiert anschliessend in eurer Arbeitsgruppe und ändert, kürzt oder ergänzt die Liste.  
3. Sobald ihr die Kriterien festgelegt habt, erstellt ihr für die Testdurchführung eine Anleitung und eine Protokollvorlage. 

 

Kriterienliste Etikette 

Kriterien Punkteskala 

1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 

Etikette 
chemisches Produkt 

Unvollständig: Informations-
element fehlt (Produktname, 
Produktbeschreibung, 
Gebrauchsanweisung, 
Inhaltsstoffe, Herstelleradresse, 
Gefahrensymbole, 
Gefahrenhinweise, 
Sicherheitshinweise, 
Gefahrenstufe) 

Enthält sämtliche 
Informationselemente; ist  
nicht so übersichtlich und/oder 
schwer verständlich 

Enthält sämtliche 
Informationselemente; ist gut 
lesbar und verständlich 

Etikette Produkt Unvollständig: Informations-
element fehlt (Produktname, 
Produktbeschreibung, 
Gebrauchsanweisung, 
Inhaltsstoffe, Hersteller-
adresse) 

Enthält sämtliche 
Informationselement; ist nicht 
so übersichtlich und/oder 
schwer verständlich 

Enthält sämtliche 
Informationselemente; ist gut 
lesbar und verständlich 

Gefahrenkategorie Gefahr Achtung Keine 

Schutzbekleidung Schutzbrille und Handschuhe  Handschuhe Keine Schutzbekleidung nötig 

Umweltbelastung Gefahrensymbol oder kein 
eindeutiger Hinweis auf  
Mass der Belastung oder 
Nichtbelastung 

Biologisch abbaubar Ausdrücklich keine Belastung 

Lagerung Unter Verschluss «Kindersicher» Spielt keine Rolle 

Entsorgung Entsorgungshof oder 
Verkaufsstelle 

Abfall Kein Abfall oder höchstens 
Biotonne 

Preis Teuerstes Produkt Zweitteuerstes Produkt Günstigstes Produkt 

...    

...    

 

 

Kriterienliste Produktanwendung 

Kriterien Punkteskala 

1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 

Praktisch in der 
Anwendung 

Schlecht Genügend Gut 

Zeitaufwand Grosser zeitlicher Aufwand Mittelmässiger zeitlicher 
Aufwand 

Kleiner zeitlicher Aufwand  

Mechanischer Aufwand Gross Mittelmässig Klein 

Wasserverbrauch Gross Mittelmässig Klein 

Anfallender Abfall Viel Abfall Wenig Abfall Kein Abfall 

Arbeitsergebnis Schlecht Genügend  Gut 

…    

…    
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Vor- und Nachteile abwägen 
Erkenntnisse austauschen 
Ihr habt euch intensiv mit Putzmitteln und Reinigungsverfahren auseinandergesetzt. Tauscht euch zu den folgenden Fragen aus 
und haltet die wesentlichen Punkte stichwortartig fest. 

1. Welche Erkenntnisse habt ihr gewonnen?  

2. Welches sind die Vor- und Nachteile von 
chemischen Produkten? 

 

3. Wann lohnt sich der Einsatz von chemischen 
Produkten? 

 

4. Warum wohl werden in der Berufswelt bei 
Reinigungsarbeiten oft chemische Produkte 
eingesetzt? 

 

 

Entscheiden und begründen 
Welche Putzmittel und Reinigungsverfahren sind deine Favoriten? Begründe deine Entscheidung. 

Objekt/Gegenstand   Putzmittel/Verfahren   Begründung 

Fensterscheibe   

 

Herdplatte   

 

Verkalkter Gegenstand   

 

Backofen   

 

Küchenboden   
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Weiterdenken 
 
Aufgabe 1: Welche Anforderungen stellst du an ein Reinigungsmittel, das für die Reinigung der Duschkabine, der Duschwanne 
und der Duscharmaturen geeignet ist? 

 

 

 

 
 

Aufgabe 2: Ist dieses Mittel auch als WC-Reiniger sinnvoll? Weshalb? Weshalb nicht? 

 

 

 

 

 
Aufgabe 3: In professionellen Küchen (Kantinen, Spitalküchen usw.) werden Reinigungsmittel mit desinfizierender Wirkung 
eingesetzt. Weshalb wohl? 

 

 

 

 
 

Aufgabe 4: Nadine behauptet: «Ein Kalkentferner ist eigentlich kein richtiges Reinigungsmittel.» Wie meint sie dies wohl? 

 

 

 

 
 


